
M
lls . kommt vom
'endenberechtigte

1« Mark
kale ansbezahlt,
von Stamman-

ommende Divi-
chaftcr aus der

»rstarrd.

>

eit in hiesiger
sie Ausführung

, vhue weitere
gelangen , wie
bekommen sind.
icks-Aufnahmen

ittgart.
könnt gemacht.

^ L̂ viäen.
lel und Kuren
laben, sich von
l ihrcrGcsund-
sscil, soferrr sieQin, 5«
eltturrvi » re.
d meinen un-
n ihrer Harl-
ur eine Lindc-u8er»«1id von

,
l' t LLU88VI N,

issstörung und
uckter Fragen,
rrichtcn sollen,
nlangen.
tuet s . lVI.

cung mit den
d Notterdamer

darf.

Ng
ini , Küfer.

eise:
nl 1883.

4l 4 4L 4
6 69 6 60
5 91 5 50
9 50 —> —

!lpril 1883
1 4 : 4 4L ^

6 87 6 59
6 66 6 45

10 76 — —
7 69 — -

15 — — —
11 76 — —

8

17. April 1883.
16 4L 20 — 24 4 l

4 „ 20 - 24 „ j

Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oberamts-Bezirk Nagold.

^W46.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägerlohn ) 90 4 , in dem Bezirk l 4L 20 4,
außerhalb des Bezirks 1 4L 40 4 . Monats¬

abonnement nach Berhältniß.

Samstag den 21 . April.

Jnsertionsgcbühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 <1,
bei mehrmaliger je 6 «I. Die Inserate inüssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein .

1883.
Amtliches.

Nagold.
Aufstellung von Verzeichnissen derjenigen Mannschaft
des aktiven Heeres , deren häusliche Verhältnisse eine
Beurlaubung zur Disposition angezeigt erscheinen

lassen.
Mit Bezugnahme auf den in Nro . 11 des

Ministerial -AmtsblattS von 1875 enthaltenen Mini-
sterial -Erlaß vom 22 . Mai 1875 in obigem Betreff
werden die Ortsvorsteher angewiesen:

1) diesen Erlaß in ortsüblicher Weise in der Ge¬
meinde zur allgemeinen Kenntnis ; zu bringen,

2) die Verzeichnisse , zu welchen die erforderlichen,-
Formulare hier bezogen werden können , läng¬
stens bis 1. Juni d. I . hieher vorzulegen.
Den 19 . April 1883.

K. Oberamt . Güntner.

N a g o l d.
Ksste« des Schtteedahnerrs a«f de«

Staatsstraße «.
Die Ortsvorsteher derjenigen Gemeinden , welche

im vergangenen Winter auf Staatsstraßen und auf
Nachbarschaftswegen mit Post -Verkehr Kosten des
Schneebahnens gehabt haben und um Staatsbeitrag
hiezu einkommcn wollen , haben die Verzeichnisse, zu
welchen die vorgeschriebencn Formulare bei der Un¬
terzeichneten Stelle bezogen werden können , binnen
14 Tagen hieher einzusendcu.

Den 19 . April 1883.
K . Obcramt . Güntner.

Nagold.
s Mn die Herrn Gerwaltungs -Wtuare.

Dieselben wollen den Rechnungsstellplan pro
1882/83 innerhalb 14 Tagen hieher einsenden.

Den 19 . April 1883.
K . Oberamt . Güntner.

Ka « . Pfarrämter
bitte ich , den Herren Lehrern mittheilen zu wollen,
daß die nächste Konferetrz am Donuerstag den 26.
April in Wildberg gehalten werden wird . Beginn
9V , Uhr.

Tagesordnung:
1) Lehrprobe über Lesebuch Nr . 114 „Morgen¬

lied " von Herrn Schullehrer Kluuzinger,
2) die Erziehung zur Pietät,
3) Mittheilungen über das französische Schulwesen

zur Zeit der Revolution,
4) Münnerchöre : Weeber I . 52 , 58.

Nagold,  20 . April 1883.
Conf .-Dir . Prof . Frohnmeyer.

Die Körriglkchen Pfarrämter
werden an Einsendung der Militärlisten erinnert.

Altenstaig,  18 . April 1883.
K. Bezirksschulinspektorat.

__ Mezg  e r.
Die Königliche « Pfarrämter

werden unter Bezugnahme auf den in Nro . 88 des
Staatsanzeigers erschienenen Consistorial -Erlaß vom
13 . d. M . ersucht, umgehend hieher anzuzeigen , welche
ihrer Lehrer zu den sechswöchigen militärischen Ueb- '
ungen einberufen sind und an welchem Tage diesel¬
ben sich zu stellen haben.

' Altenstaig,  19 . April 1883.
K. Bezirksschulinspektorat.

Mezger.
Gestorben : Den 18 . April in Tübingen der frühere

Borstand des hies . Gerichtshofs , Präsident v. Schäfer , .85 I . a.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold,  19 . April . Heute früh fand man
einen Insassen des hies. städtischen Arrests todt am
Boden liegen . Er lag auf dem Gesichte und ist da¬
durch wahrscheinlich erstickt. Derselbe , von Profession
ein Metzger , in Ebhausen heimathberechtigt und in
der ganzen Gegend als Fechtbruder bekannt , hatte
sich gestern , den Tag über bis in den späten Abend
von Wirthshaus zu Wirthshans fechtend , so be¬
trunken , daß er von der Polizei abgefaßt und in
Nuiyiyer Sicher gebracht werden mußte.

' V-r* Nagold,  19 . April . Am 1. Nov . v. I.
txat hier für sämmtliche schulpflichtige Mädchen eine
Arbeitsschule  ins Leben , deren Prüfung gestern
Nachmittag von 1— 5 Uhr stattfand . Mit ganz
wenigen Ausnahmen nehmen daran alle Schülerinnen,
die nach Jahrgängen abgetheilt sind , theil . Die
Prüfung wurde vom Vorstand des Ortsschulraths
und dem Ortsschulinspektor unter Zuziehung von
sachverständigen Frauen vorgenommen . Die bürger¬
lichen Kollegien waren durch den Ortsvorstand und
ein s!) Gemeinderathsmitglied vertreten ; auch einige
Mütter von Schülerinnen wohnten der Prüfung der.
Nachdem jede der 8 Abtheilungen zuerst in theore¬
tischer Hinsicht durch Beantwortung von Fragen,
w lche die erste Lehrerin stellte , geprüft worden
waren , wobei sich erfreuliche Kenntnisse auch in dieser
Richtung herausstellten , nahmen die einzelnen Ab¬
theilungen ihre Arbeiten zur Hand , wodurch auch in
die praktische Thätigkeit der Schülerinnen ein Ein¬
blick ermöglicht war . Einen sehr wohlthuenden Ein¬
druck machten die mit den Namen der Verfertigerin¬
nen versehenen , mannigfaltigen weiblichen Arbeiten,
welche zur Ansicht ausgestellt waren . Am Schluffe
der Prüfung jeder einzelnen Abtheilung wurden die¬
jenigen Mädchen , welche die schönsten Musterstrümpfe
gestrickt hatten , mit Prämien (ca. 40 ) , bestehend in
Metermaßen , Häkeln re. , bedacht. Möchten infolge
des günstigen Resultats , welche die gestrige Prüfung
ergab , endlich auch die wenigen Eltern , welche aus
nichtigen Gründen ihre Kinder von der Arbeitsschule
sernhalten , zu der Einsicht kommen , welche Wohl-
that eine gutgeleitete , 8 Jahre lang stufenmäßig fort¬
geführte Arbeitsschule ist , zu der uns gewiß manche
ebenbürtige Stadt , welches dieses für Mädchen so
wohlthütige Institut noch entbehren müssen, aufrich¬
tig gratulirt.

Nagold,  18 . April , (lieber die Errich¬
tung  einer Oberamtsspar - und Hilfsleihkasse
für den Oberamtsbezirk  Nagold .) In der am
19 . vor . M . dahier stattgefundenen Plenarversamm¬
lung des Bezirkswohlthäügkeitsvereins hat nach Nr.
35 des Gesellschafters Herr Pfarrer Hahn  von
Bösingen den sehr beherzenswerthen u . sofort accep-
tirten Vorschlag gemacht , die Amtsversammlung um
Einrichtung einer Oberamtssparkasse zu bitten , indem
in erster Linie die sämmtlichen Einlagen der Pfen¬
nigsparkassen des Bezirks bei dieser Oberamtsfpar-
kasse verzinslich angelegt werden könnten , lieber die
Zweckmäßigkeit einer derartigen Kasse wird kaum ein
Wort  zu verlieren sein , dagegen verdient hervorge¬
hoben zu werden , daß die Sicherheit für die Ein¬
leger eine ganz vorzügliche würde , sofern die Ober¬
amtssparkasse unter die Aufsicht und Verwaltung der
Amtskorporation gestellt und die Einlagen von die¬
ser garantirt würden , wie dies in den andern Ober¬
amtsbezirken der Fall ist. Diesem Vorschlag erlaubt
sich Einsender dieses einen zweiten anzureihen , nem-
lich mit dieser Oberamtssparkasse eine Hilfsleihkasse

zu verbinden und zwar ganz in derselben Weise , wie
eine solche schon viele Jahre in dem benachbarten
Oberamtsbezirk Herrenberg segensreich besteht. Die
Redaktion dieses Blattes ist so freundlich , das in
Nro . 19 des Gäuboten veröffentlichte Ergebniß die¬
ser Kasse Pr . 1. Juli 1881/82 zu veröffentlichen.
Aus demselben geht hervor , daß die Sparkassenein¬
lagen sammt Zinsen bis 1. Juli 1882 die respectable
Summe von 169 522 -M , die Unterstützungsanlehen
48 503 vkL 56 ^ betragen , das reine Vermögen
sich auf die Summe von 9178 vkL 79 ^ belauft u.
gegen das Vorjahr um 893 vsL 40 L zugenommen
hat . Was nun diese Unterstützungsanlehen betrifft,
so wurde der Amtsversammlung Herrenberg als
Verwalterin der Oberamtssparkasse von der Kgl.
Kreisregierung gestattet , die Summe von 50000 ^
an hilfsbedürftige Personen des Oberamtsbezirks in
Posten von 20 — 180 vkL auszuleihen . Die Heimbe¬
zahlung darf in 3 Jahresraten mit je stgtel erfolgen
und wurde mit Rücksicht auf die Verwaltungskosten
der Zinsfuß auf 5LL°/o festgesetzt, wogegen eine Pro¬
vision nicht berechnet wird . Weitere Bedingungen
bestehen in der Weise , daß der Anlehensuchende des¬
selben würdig ist , daß er bis zu 50 einen und
bei einem höheren Betrag 2 tüchtige Selbstzähler¬
bürgen stellt , welche nicht zugleich Schuldner der
Oberamtshilfsleihkasse fein dürfen , auch hat sich bei
Verheiratheten die Ehefrau solidarisch für Kapital u.
Zinsen verbindlich zu machen . Eine derartige Ein¬
richtung würde von dem mittel - u . geringeren Stande
des hiesigen Oberamtsbezirks gewiß mit Freuden be¬
grüßt werden , denn es wäre hiedurch möglich , man¬
cher vorübergehenden Noth zu steuern , manchem är¬
meren Mann zu einem Stück Vieh , zu einem Güter¬
stück oder sonstigen nützlichen Anschaffung für den
landwirthschaftlichen Betrieb , einem Gewerbetreiben¬
den zum Betrieb seines Geschäfts ic. zu verhelfen.
Die Herren Ortsvorsteher würden sich einen Ver¬
dienst erwerben , wenn sie sich mit ihren Collegen im
Bezirk Herrenberg oder in andern Oberamtsbezirken,
wo derartige Institute bestehen, in 's Benehmen setzen
und sich über die wohlthätige Wirkung obigen Vor¬
schlags orientiren würden und ist Einsender davon
überzeugt , daß bei der nächsten Amtsversammlung der
Antrag auf Errichtung einer Oberamtsspar - u. Hilfs¬
leihkasse mit großer Mehrheit angenommen wird.

M . S.
In Tübingen  kommt auf den Kopf der Be¬

völkerung ein jährliches Bierkonsum von 240 Liter.
Stuttgart , 14 . April . (22 . Sitzung der Kammer der

Abgeordnete » .) Für Renten  sind für die folgenden beiden
Etatsjahre je . <L 465111 .52 vorgesehen . Es figuriren darun¬
ter die 8 . und 9 . Rate der Zurückzahlung des Vorschusses von

3 309 652 .31 , den Württemberg zur Einlösung seines Pa¬
piergeldes aus der Reichskasse empfangen , mit je . 4L 220 643.
Man nahm dieses Capitel 4 des Etats an , ebenso Capitel 5
Entschädigungen 4L 94098 .07 resp . 4L 62258 .07 , Cap.
6 Pensionen .« I85Z000  resp . .4L 1893000 , darunter an
evangelische Geistliche je 4L 210 000 , an Staatsbeamte Mark
860 000 resp . 870000 , an Militärangehörige 4L 36 000 resp.
4L 35 000 , Zuschuß an die Pcnsionskasse der Bolksschullehrer
4L 311000 resp . . 4L 317000 , Cap . 7 Quiescenzgehalte
je 4L 8937 und Cap . 8 Gratialicu  je 4L 354000 , für Cap.
9 Geheimer Rath  sind je 4L 59 650 exigirt . Von Probst
wurde dabei die Frage aufgeworfen , ob die Regierung das
Bestehen drs Geh .-Raths und die Beibehaltung seiner Compe-
tenzen beabsichtige . Es sei hier bemerkt , daß der württemb.
Geheime Rath eine begutachtende Thätigkeit hat in Beziehung
aus Fragen , welche ihm von den verschiedenen Departements
zur Behandlung übergeben werden ; er ist ungefähr das , was
in größeren Städten die Collegicn der Vortragenden Räthe
sind . Außer der begutachtenden Thätigkeit liegen dem Gehei¬
men Rath die Entscheidungen im Expropriationsvcrfahren , die
Entlassung von Gemeinde - und Corporationsbeamten u . s. w.
ob . Aus der Antwort des Ministers v . Mittnacht auf die



Probst ' sche Anfrage ging hervor , daß die Regierung die Frage
der Fortexistenz des Geh . RalheS als eine offene betrachtet.
Ersparnisse würden übrigens durch seinen Abgang nicht erzielt,
da in diesem Falle bei den einzelnen Ministerien mehr Räthe
angestellt werden mußten . Bei Cap . 9a , Berwaltungsgcrichts-
hof je 30600 , stellte der Abgeordnete Ebner , dabei unter¬
stützt von Becher und Probst , den Antrag , der Regierung
eine Reduktion der Apparats dieser Behörde zur Erwägung
anheimzugcben . Der Geschäftsandrang beim Verwaltungsge-
richtshof ist nämlich nur ein sehr geringer , etwa 60 Fälle im
Jahre , und so wurde der Vorschlag gemacht , ihn mit dem
Obcrlandesgericht zu verschmelzen , wogegen der Minister v.
Mittnacht  aus principiellen Gründen Einwendungen erhob,
im Allgemeinen aber nichts Erhebliches gegen den Antrag Eb¬
ner einwandte , der denn auch ausgenommen wurde . Die Re¬
gierung gedenkt dem Verwaltungsgerichtshos seinen gesetzlich
vorgeschriebenen selbstständigen Charakter als Behörde zu be¬
lassen und vorerst einmal eine Reduktion seines Personals vor-
zunchmen . Sowohl Capitel 9 wie 9a wurden angenommen.
Man nahm noch folgende Etatspositionen an : Cap . 16 Mini¬

sterium der auswärtigen Angelegenheiten je 60 066 , Cap.
17 Gesandtschaften und Consulate je 95 975 . Württemberg
unterhält noch 4 Gesandtschaften : Berlin (. « 33615 ) , Mün¬
chen (-« 18 000h Wien ( -K 21430 ) und St . Petersburg (Ge¬
schäftsträger 17 830 ). Ferner Cap . 18 Geheimes Haus - u.
Staatsarchiv «6 26 900 resp . 27 300 und Cap . 19 Dispo¬
sitionsfonds je 1750.

Biberach , 14 . April . Durch Beschluß des
hiesigen Gemeinde - und Stiftungsraths ist laut „N.
T . " der Brauch , Arbeiten , Lieferungen ic. für die
Stadt und Stiftungen im Submissionswege zu ver¬
geben , abgeschafft worden , was allseitig anerkennend
begrüßt wurde . Bisher haben die Submittenten die
Preise so heruntergedrückt , daß wenig Gutes dafür
geliefert werden konnte und die Auftraggeber schlechte
Arbeit erhielten , der Handwerker aber nichts verdiente.
Das hat nun ein Ende und an Stelle der Submis¬
sion tritt nun der Turnus . Jedes Jahr wird eine
Preisliste normirt und genehmigt , ebenso die Ferti¬
gung der Voranschläge . Nun werden Arbeiten und
Lieferungen der Reihe nach an die betreffenden Ge¬
schäfte vergeben . Bedingung ist : solide gute Arbeit,
inustergiltige , kaufmannsgute Waare . Wer diese Be¬
dingung nicht erfüllt , wird auf 3 Jahre , erschweren¬
den Falls für immer vom Turnus ausgeschlossen,
außerdem hat der Lieferant noch Schadenersatz zu
leisten . Man hofft auf diese Weise der Pfuscherei
ein Ende und den Handwerker freudiger und geschick¬
ter zur Arbeit zu machen . Allerdings erwächst da¬
durch der Stadt allein eine jährliche Mehrausgabe
von 3000 vlL, man hofft aber , daß hiefür Ersatz
durch solidere Arbeit geboten wird.

Brandfälle : In Schafhausen (Böblingen)
am 14. April das Haus und die Scheune des Bauern
R a i sch.

München,  17 . April . Ein Ausgeher der
Krauß 'scheu  Maschinenfabrik ist mit einer Summe
von 11500 ^ durchgebrannt . Nach allen Seiten
wird nach dem Flüchtigen gefahndet.

Drei Unteroffiziere des Brandenburgischen
Fuß -Artillerie -Regiments Nr . 3 in Mainz  wurden
wegen Mißhandlung eines Kanoniers beim Exer¬
zieren unter Degradation zu Gemeinen zu je einem
Jahr und fünf Monaten Festungsstrafe verurtheilt.

Am 9. April Nachts entdeckte der Bahnwärter
auf einer Brücke, welche der Nachtzug von Coblenz
nach Trier überschreiten mußte , eine große und
schwere Kiste und eiserne Stangen . Er Hütte das
Hinderniß kaum mit ungeheurer Anstrengung beseitigt,
so brauste der Zug vorüber , der ohne seine Wachsam¬
keit unbedingt entgleist und in den Strom gestürztwäre.

Berlin,  17 . April . Die Abreise des Kaisers
nach Wiesbaden erfolgt heute Abend , die Abreise der
Kaiserin nach Baden -Baden am Donnerstag Vor¬
mittag.

Berlin,  17 . April . Von der Beantwortung
der kaiserlichen Botschaft durch eine Adresse ist keine
Rede mehr . Die schwachen Versuche der liberalen
Fraktionen , sich darüber zu einigen , sind gescheitert,
hauptsächlich weil die Natwnalliberalen ihre Mitwir¬
kung versagten.

In Berlin  haben sich die Pferdeschlächtereien
seit wenigen Jahren von 10 auf 40 vermehrt.

Ueber die Botschaft  registriren wir einige Stim¬
men der englischen Presse . Der „Daily Telegraph ''
sagt in seinem Leitartikel , die Botschaft zeige , daß
Bismarck entschlossen fei , den Sozialismus nicht zu
vergessen , welchen er einst von Lassalle lernte . Der
Kaiser suche die Monarchie zu stärken durch einen di¬
rekten Appel an die Arbeiter über die Köpfe der
Mittelklasse hinweg ; die Botschaft solle das Volk
mit dem Herrscher versöhnen , welcher sich nicht auf
das Parlament stütze. Selbst wenn das Gesetz durch-
falle , gewinne die Regierung , denn sie habe dann

vor dem armen Volke die Entschuldigung , daß der
Reichstag von dem Volke keine Notiz nehme . Die
Botschaft zeige die große Kunst des nicht von dem
Parlament unterstützten Fürsten Bismarck , den Kai¬
ser als Volksführer gegen das Parlament zu benu¬
tzen. Die „Morning Post " glaubt , die Botschaft
werde an vielen Orten den unangenehmen Verdacht
einer Art offizieller Anzeige der Klarmachung des
Decks für eine Aktion erzeugen . Andere sähen darin
vielleicht eine Antwort auf den jüngsten Sozialisten¬
kongreß in Kopenhagen  und einen Versuch , die
Führer der Demokratie zu überbieten . Allein was
immer der Grund der Botschaft sei, deßhalb brauche
man doch nicht das Budget pro 1884/85 zu votiren.
Man möge einfach die sozialistischen Reformen sofort
einbringen und das Budget regelmäßig jährlich vo¬
tiren . Man sieht aus der letzten Bemerkung , daß
das englische Blatt mit den thatsächlichen parlamen¬
tarischen Verhältnissen nichts weniger als vertraut ist.

Hamburg,  15 . April . Der Selbstmord des
Reichstagsabgeordneten Sandtmann  gestaltet sich
immer tragischer . Es steht fest, daß der Verstorbene
aus falschem Ehrgesühl über namhafte Verluste in
Lissabon sich das Leben nahm . Gestern Vormittag
ist nun an den hiesigen Agenten des Lissaboner Hau¬
ses die telegraphische Nachricht eingelaufen : „Wir
halten uns , senden Rimessen ." Die Verluste waren
also abgewendet . Heute fand die Beerdigung des
Verstorbenen statt . Einem großen Gefolge zu Fuß
schlossen sich ca. 64 Wagen an mit Leidtragenden.
Der mit Lorbeerkränzen völlig überdeckte Sarg ruhte
auf einem Leichenwagen einfachster Art (ohne jegli¬
chen Prunk ) ; eine große Zahl von Kränzen wurde
vom Gefolge getragen ; der ganze Weg des Kondukts
war von großer Zuschauermenge eingefaßt ; der Ver¬
kehr von Fuhrwerk und Pferdebahn wurde polizei¬
lich sistirt.

Hamburg,  16 . April . (Zum Zollanschluß .)
Der „Kiel . Z ." schreibt man : Nach den Feststellun¬
gen des Generalplans werden zum Zweck der Abgren¬
zung des Freihafens 500 Grundstücke mit etwa 670
Häusern zu demoliren sein ; die Expropriationskosten
sind auf 52 Mill . Mark festgestellt. Nach dem vom
Senat empfohlenen Plane wären nur 39 Mill . Mark
zu entschädigen gewesen. Die 52 Mill . kommen in
10 Jahren , in jedem Jahre etwa 5 Mill . zur Ver¬
bauung.

Schweiz.
Basel , 18 . April . Bei dem für die Erbau¬

ung eines Volksbades dahier eröffneten Konkurse hat
Herr Architekt W . Hamm an in Heilbronn für seine
Pläne den 1. Preis (800 Francs ) errungen.

England.
London,  18 . April . Aus Bombay  wird

gemeldelt : auf dem See bei Secumderabad sind drei
Boote mit 75 Personen , welche einer religiösen Ze¬
remonie beiwohnen wollten , umgestürzt . 62 Men¬
schen sind ertrunken.

Rußland.
Petersburg,  19 . April . In Katawiwa-

nowskoi (Kreisbezirk Ufa) sind gestern 500 Häuser,
die Telegraphenstation , die Poststation , ein Theil des
Hüttenwerks des Fürsten Belloselski mit großen
Vorräthe n an  Brennholz und Kohlen verbrannt.

Handel K Verkehr.
— Berncck,  19 . April . Der heutige Frühjahrsmarkt

war mit Vieh ziemlich stark befahren . Fettwarc fand zu seit¬
herigen Preisen guten Absatz , fette Ochsen von 57 Louisd.
abwärts : in andern Viehgattungen Handel flau . Schweine¬
markt in Läufern schwach , dagegen in Saugschweinen stark
vertreten , von 20 abwärts . Der Mangel einer Eisenbahn
durch das obere Nagoldthal macht sich eben bei den hiesigen
Märkten , sowie bei denen der Nachbarschaft immer mehr auf
nachtheilige Weise fühlbar.

(Rechnungs - Ergebnis ; derOberamtsspar - u.
Hilfsleihkasse Herrcnberg  pro 1. Juli 1881 — 82 .)
Einnahmen:  Cassenbestand vom vorigen Jahr -L 4409 .67,
heimbezahlte Unterstlltzungs -Anlehen 23 826 .41 , Zinse aus
solchen 2808 .43 , Einlagen ^ 43 474 .39 , hcimbezahlte Ak-
tiv -Capitalicn -4t 38 552 .50 , Zinse aus solchen 4 764 .81,
Jnngcmcin -4t 22 .50 , zusammen117858 .71 . Ausgaben:
Ersatzposten -ttl 10 .62 , Untcrstützungs -Anlchen 20571 .— ,
zurückbezahlte Einlagen -41 31024 .87 , Stuckzinse aus solchen
-4t 491 .19 , hingelichene Capitaiien -L 62 774 .22 , Berwaltungs-
kosten -4t 1085 .60 , zusammen -4t 115 957 .50 . Rcmanet  auf
den I . Juli 1882 -lt 1901 .21 . Der Ak t iv st an d betrug auf
den I . Juli 1882 a ) Unterstiitzungs -Anlehen -4t 48 503 .46 , b)
Capitalien bei Privatpersonen -kt 51213 .88 , beim Staat,  bei
Gemeinden re. -kt 73571 .44 , zus . -4t 124785 .32 . Zins -Aus-
stände : all a ) 33 .80 , all b ) -kt — . Unverfallene Zinse aus
obigen Activen vom Verfalltcrmiu bis 1 . Juli 1882 : all a)
-4t 1381 .36 , aä b) -kt 2052 . 14 , zus . ^ t 3 433 .50 . Rechners
Remanct -4t 1901 .21 , Ersatzposten °4t 3 .50 , zus . -4t 178 660 .79.
Passiv st and:  Sparkasscn -Einlagen sammt Zinsen bis 1. Juli
1882 -kt 169 522 . Nest - Vermögen: -4t 9 138 .79 . Nach

der Rechnung pro 1. Juli 1881 betrug solches -4t 8 245 .39.
Es ergibt sich mithin eine Vermögens -Zunahme von ^lt 893 .40.
ES betrug die Zahl der Unterstützungs -Anlchcns -Schuldner am
1. Juli 1881 699 , am 1. Juli 1882 678 und die Zahl der
Einleger in die Sparkasse am I . Juli 1881 995 , am 1. Juli
1882 1060 . (Gäubote .)

Stuttgart,  17 . April . (Pserdemarkt .) Die Frequenz
nahm bis gestern Abend zu , die Anzahl der zu Markt gebrach¬
ten Pferde betrug 14 — 1500 . Der Verkauf war noch stau.
Heute Vormittag aber wurde er lebhafter , nachdem die Schwei¬
zer Käufer eingetroffen waren . Bis 12 Uhr waren etwa 150
Pferdeverkäuse protokollirt , so daß sich auf einen Gesammtab-
satz von 5 - 600 Pferden schließen läßt,  da weitaus 2/z der
Verkäufer nicht protokollirt werden . Die Preise hielten sich
bei guter Waare hoch ; für ein paar Wagenpferde schweren
Schlags wurden bis 3600 -« bezahlt . - Im kgl. Reilhause
fand unter großer Betheiligung heute Vorm , die Versteigerung
von 19 Pferden aus dem kgl. Landgestllte statt . Von 10 Wal-
lachen war der niederste Erlös 660 -4t , der höchste 1920 -4t;
von 9 Stuten der niederste 850 -4t , der höchste 2610 -4t Die
Thiere waren bis auf 5 durchaus sehlersrei , meist prachtvolle
Exemplare.

Schramberg,  16 . April . Bei der heutigen ersten
Tagefahrt für den Verkauf der hiesigen Porzellan - , Majolika-
und Steingutfabrik nebst Kunstmühle , Gütern und Waldungen
wurde laut „ Sch . M ." der gesammte zu 624 125 -4t ange¬
schlagene Komplex von den HH . S . Lifma  n , Rentner in Cann-
stadt und I . länger,  Kaufmann daselbst (unter Bürgschaft
von Pflaum u . Cie . in Stuttgart , Wurtt . Bankanstalt ) um die
Summe von 261 100 -4t ersteigert . Mit diesem Betrag sind
sämmtliche Pfandsglüubiger mit Ausnahme der Württ . Bank¬
anstalt , welche als letztes Pfand 70 00s -kt auf das Anwesen
zu fordern hatte , gedeckt. Sollte binnen der festgesetzten 2wö-
chigcn Frist ein besserer Käufer nicht beigebracht werden , so
ginge das Anwesen alsbald in Besitz der genannten Herren über.

Run ist es endlich Frühling worden!
(Zur Consirmation .)

Nun ist es endlich Frühling worden,
Denn wonniglich an allen Orten
Will , wie dein Aug ' es wird erblicken,
Die Erd ' mit frischem Grün sich schmücken.

Mag zwischenein noch Nauhluft wehen,
O , liebes Herz ! es wird vergehen!
Laß den April ein wenig tosen.
Bald blühen Veilchen , blühen Rosen.

Die Schlüsselblum ' wird bald sich zeigen,
In Demuth sich zur Erde neigen,
Liebkosend bittend ihren Wegen
Zu öffnen ihren Schooß voll Segen.

Grüß Gott , Herr Storch ! Grüß Gott ihr Sänger!
Ihr wolltet auch nicht weilen länger;
Ihr kehrt zurück zum alten Neste,
Das Heimathsnest ist stets das beste.

Ja nun , so stimmet an den Reigen,
Tönet mit Flöten und mit Geigen
Und stimmt manch Mcnschcnherz jctz und er
Zu neuer Hoffnung frisch und munter.

Was war ' s doch für ein Hangen , Bangen?
Was war 's doch für ein heiß Verlangen,
Als in des Märzens Tagesreigen
Sich wollt ' kein Frühlingspostbot zeigen?

Kein Stärlcin konnte Speise holen,
Den Leutlein fehlten Holz und Kohlen,
Und bei des Märzens rauhen Mienen
Ließ sich kein Pfcnniglein verdienen.

Wie ist ' s auf einmal anders worden,
Wie regt sich's , strebt es allerorten,
Was hat uns wunderbar zum Leben
Die Gotteslieb ' aufs neu ' gegeben!

O , Herr ! du bleibst die ew' ge Liebe,
Erhältst und trägst das Weltgetriebe!
In Gnaden russt du zu der Erde
Dein heilig Schöpferwort : „ Es werde !"

„Es werde !" — Liebe Consirmanden
Macht die zwei Wörtlein nicht zu schänden.
Manch Märzenhauch wird wohl ergehen
Und über euer Herz hinwehen.

Da drinnen aber sproßt ' s noch , blüht es,
Da drinnen aber glimmt 's noch , glüht es.
Drinn ' möcht ' es ewig Frühling bleiben,
-Drinn ' möcht der Frost sein Wesen treiben.

Habt Acht ! laßt nur den Winter stürmen!
Habt Acht ! laßt sich die Wetter thürmen!
Laßt reden die Bersührungsgeister
Und bleibt getrost beim Herrn , dem Meister!

Deß ' , Consirmand , sei stets beflissen:
Hab ' sorgsam Acht auf dein Gewissen!
Hörst stetig du sein Frühlingspfeifen,
Wirst deinen Lebensweg begreifen.

Dann bleibst bei dem , der ewig bleibet
/ Und Sünd ' und Schande von dir treibet.
^ Wcnn ' s dann dir Winter wird aus Erden

O , wie wirds dann erst Frühling werden!

Ja , dann ist ' s ewig Frühling worden,
Denn wonniglich an allen Orten
Will dann — dein Aug ' wird ' s schon erblicken —
Der Himmel sich mit Blumen schmücken!

Luit . Schult . Müller.

Hiezu Nr . 30 des Deutschen Unterhaltungsblattes.



ArnMche und 'Rr-ivaL -WekannLrnachnngen.
Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.

liNeiimlinIv
Für befähigte Knaben , vorzugsweise

von der 1874 geborenen Altersklasse,
welche Heuer in die Lateinschule ein-
treten wollen , wird am Freitag de«
4 . Mai eine Aufnahmeprüfung ge¬
halten . Solche werden eingeladen , sich
am genannten Tag . Morgens 8 Uhr,
mit ihren Impfscheinen ins Lokal der
Collaboraturklaffe zu begeben.

Nagold,  den 19 . April 1883.
Studienkommission.
Dekan Kemmler.

Auskunft über die Lateinschule zu
geben ist bereit

der Obige
Nagold.

, Die hiesige Farren-
verwaltung verkauft am

nächsten Donnerstag
den 26 . ds .,

Nachmittags , (Jahrmarkt)
einen zum Schlachten tauglichen

Farren
nach lebendem Gewicht.

Kaufsliebhaber sind hiezu eingeladen.
Stadtpflege.

Weber.
W il  d b er  g.

Gerbrinde-
Verkaus.

Am Mittwoch den 25 . April d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

kommt auf hiesigem Rathhaus aus dem
Stadtwald Langehalden ca. 200 Rm.
Eichenrinde und ca. 80 Rm . rothtannene
Rinde zum Verkauf , wozu Liebhaber
eingeladen sind.

Den 19 . April 1883.
Waldmeister Haarer.

Revier Nagold.

Holz-Verkauf
Mittwoch

de « 2F.
April.

Vormittags
^ 10 Uhr,

^ aus Stau¬
fen, Abth . 2 , Kopf:  28 Stück Nadel¬
holz -Langholz IV . und V . Cl . mit
Fm . , 2 Eichlen , 1 Buche , 31 eichene
Derbstangen (für Wagner geeignet) ,
90 St . Hopfenstangen 7— 10 m lang,
116 Rm . Nadelholz -Prügel u . Anbruch
und 8540 St . dto . Wellen.

Zusammenkunft bei Rohrdorf auf
dem Wege nach Walddorf.

Emmingen.
Rinde-Verkaus.
Am Mittwoch den 28 . d. M . ,

Nachmittags 1 Uhr,
werden im hiesigen Gemeindewald Betten¬
berg etwa 60 Meter eichene und etwa
40 Meter Raitelrinde im öffentlichen
Ausstreich verkauft , wozu Liebhaber ein¬
geladen werden.

Gemeinderath.
W i l d b e r g.

Das Haus der Barmherzigkeit hat
eine Parthie von Hand gestrickter

bauum. Socken,
ebenso buchene Maschklemmerlerr
billig zu verkaufen.

Nagold.
Nächsten Dienstag den 24 . d. M.

chlage ich

Wagsamen

Pt a g o l d.
13 Stück

werden am nächsten hiesigen Markt,
Donnerstag den 26 . April,

Nachmittags 1 Uhr,
im Aufstreich verkauft von

Becker z. Lamm.
Nagold.

Wegen Aus¬
wanderung

l,halte ich am
Samstag den

21 . April d. I .,
von Morgens Vs9 Uhr an,

m der Wohnung des Zimmermann
Renz  eine

Fahrniß-Aurtion,
wobei vorkommt:

1 Kleiderkasten , 2 Bettladen , 1 Kin-
derbettlädle , 1 noch neues Kinderwägele,
1 ganzen Spaltzeug , Küchengeschirr,
1 Spinnrad mit Kunkel und sonstiger
allgemeiner Hausrath.

Thomas Oßwald,  Oeler.
Nagold.

12 Stück halbengl.

MilWnikMk
verkauft am Samstag

Hauser  z . Bad.

für Kunden.
Fr . Rentschler.

Nagold.
Nachdem mir letzten Mittwoch Nach¬

mittag ein Handbeil auf meinem Acker
an der Rohrdorfer Straße abhanden
kam,  möchte ich den jetzigen Besitzer
ersucht haben , dasselbe retour zu geben,
um demselben keine unangenehmen Folgen
in Ansicht zu stellen.

Rentschler,  Spinnereibesitzer.

I . im Register für Einzclfirmen:
Gerichtsstelle,

welche die Bekanntma¬
chung erläßt;

Oberamtsbezirk,
für welchen das Handels¬

register geführt wird.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma;
Ort der Hauptniederlassung

und der Zweignieder¬
lassungen.

Inhaber der Firma. Prokuristen;
Bemerkungen.

K. Amtsgericht
Nagold.

1883.
17. April.

I . C. Pflcidercr
in Nagold.

Immanuel Christoph Pfleiderer,
Kaufmann in Nagold.

Die Firma ist in Folge
Aufgabe des Geschäfts

erloschen.

17. April. I . G . Theurer
in Altcnstaig.

Johann Georg Theurer,
Sägmühlebesitzcr in Altcnstaig.

Die Firma ist durch den
Verkauf des Geschäfts

erloschen.

Zur Urkunde:
Amtsrichter

Hcß.

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
II . im Register für Gesellschaftssirmen und für Firmen juristischer Personen:

Gerichtsstelle,
welche die Bekannt¬

machung erläßt;
Oberamtsbezirk,

für welchen das Handels¬
register geführt wird.

Tag
der

Eintragung.

Wortlaut der Firma;
Sitz der Gesellschaft oder der

juristischen Person ; Ort
ihrer Zweigniederlassungen.

Rechtsverhältnisse
der Gesellschaft oder der juristischen

Person.

Prokuristen;
Liquidatoren;

Bemerkungen.

K . Amtsgericht
Nagold.

1883.
17 . April.

Gebrüder Theurer
in Altenstaig.

Offene Handelsgesellschaft zum Be¬
trieb eines Sägewerks und des Holz¬
handels ; besteht seit dem 1. Januar

1878.
Theilhaber : Joh . Georg Theurer,

jun . und Immanuel Gottlob
Theurer  in Alteustaig.

Zur Vertretung der Gesellschaft ist
jeder Theilhaber befugt. Zur Urkunde:

Amtsrichter
Heß.

8». 346.

N a g o l d.

Kinim-
IlttWN

in großer
Auswahl
empfiehlt

äußerst
billig

Earl Holxle,
kaltler und Tapezier.

N agol d.
Um häufigen Nachfragen der HH.

Schreine !mcistcr von hier und Umgeb¬
ung zu begegne», habe ich meinem Lager
von Goldicistcrr und Ovakrahme«
aller Sorten nun auch

hiübrinidc Ärchißtii
bcigelegt und empfehle solche zu geneig¬
tem Bezug.
_ Buchbinder Ferd . Wolf.

N agol d.
Von Herrn Seckler

Kindmaier in Gerns¬
bach habe ich eine Aus¬
wahl

Kappen
besonders auch Sommerkappen zum
kommissionsweisen Verkauf erhalten und
bitte um gef. Abnahme.
_ Wittwe Reich.

Nagold.

Dreiblättrigen

Kleesamen,
frisch eingetroffen , empfiehlt
_ Gottlob Knödel.

Nagold.
Ein kräftiger Knabe findet unter an¬

nehmbaren Bedingungen als

Rch-ttdttlkhrliils
eine Stelle ; bei wem ? sagt die
_ Redaktion .

Nagold.
Einen noch gut erhaltenen

mit eisernem Gestell hat aus Auftrag
zu verkaufen
_ Sattler Gro ßmann.

Nagold.
Ca . 25 Ctr . gut eingebrachtes ewig

Klee-Heu
hat zu verkaufen  I . Stottele.

Nagold.

Kunstanzeige.
Die GberelsAßer Settlämer-

Gejeklschaft wird die Ehre haben,
Sonntag den 22 . April,

Nachmittags 3 Uhr,
eine Vorstellung hier zu geben.

Schauplatz bei der untern Brücke.
Programm:

1) Gymnastische Vorstellungen.
2) Vorführung dressirter arabischer

Pferde.
3 . Komische Ballettänze.
4 . Luft -Turnen.
5 . Begehung des englisch gespannten

Seils und des hochgespannten
Seils , wobei sich der Künstler mit
2 Pferden produzircn wird.

Zum Schluß : Komische Pantomime.
Hiezu ladet ergebenst ein

Karl Trenkler aus Colmar.



Nagold.

Das Neueste
ill ötroddütM Mr L kseollöll

in größter Auswahl

-mpfichit zu ausnahmsweise billigen Pr-n-
Kars WKomm.

Nagold.

Eiserne Ackerimchen,
Schollenbrecher , eiserne Eggen , Zickzackeggen , Stahlgabeln , Häcksel¬

messer , stählenes Gartengeschirr , Patent -Stahl -Stacheldrath zu

Gartenzäunen , liefert billigst
Hl . Theurer.

Nagold.
Ueber den hiesigen Markt den 26 . April

!werden

Ellenwaaren,
als : Kölsche ( Barchent ) , halbwollene Kleiderstoffe
und Hosenzeng zu

ausnahmsweis billigen Preisen
verkauft.

W . KärMer,
Firma Schnaith.

U a g o l d.
Das Neueste in

StrohhüLen
aller Arten und Fronen ist in großer Auswahl eingetroffen und empfiehlt

solche bei sehr bitligcm Preis zu geneigter Abnahme.
KHuislicrrr Wcrcrf.

Stuttgart.
Ich mache hiemit wiederholt bekannt , daß mein Lager in

8oMll - L kkMkZeilikMM
> bei Herrn 6ar1 ? 6onrm in

stets größte Auswahl bietet und derselbe zu meinen billigen

Fabrikpreisen verkauft und Schirme zum Ueberzieheu und Repariren für
mich in Empfang nimmt.

krieckr. Labet, Schimfadkikmt.
Nur echt mit nüchstehenderSchutzmarke: „Hustr-Kicht".

Mah -Mrart u . Caramrllen ' ) v.
L . Ll kistlsoli L Oo . , Brsslau.

Die durch zahlreiche Dankschreiben anerkannt,
bewährtesten und besten diätetischen Gennßmittel
sei Huste » , Keuchhusten , Catarrh , Heiser¬
keit, Verschleimung , Hals - und Brustleiden,

kuzl -eMdl.

Lungenschwindsucht . - Außer zahlreichen An
erkennungen besißen wir auch ein amtliches Dankschreiben der Hauptverwaltung

des rothe « Kreuzes in St . Petersburg. . ^
*) « rtrart ä Flaichc 1 Mk ., 1,75  u . 2 .5g. «aramelleu a Beutel 30 u . oO Pfg . —

t Zu haben in dla ^ otä bei Gottlab Knödel . _

ReisendenL Auswanderern
navli

empfehle ich die AM " neu concefsionirte
dircctc Postdampferlinie

HA VI6 - 01

Abfahrt jeden Samstag , Uebernahme der Passagiere frei ab Straßbnrg.
Der Weg über Havre ist für die hiesige Gegend der nächste u. schnellste,

bequem stê und sicher,te.  Dauer der Seereise in der Regel 10 bis II Tage.

Schiffs -Verträge schließt ab
der Bezirks -Agent:

Uvinriost NüIIep , XaAolä.

A l t e n st a i g.
Ein solider

Gipsergkselle,
welchem das Geschäft ruhig anvertraut
werden kann , findet sofort bei gutem
Lohn dauernde Beschäftigung.

A. Jocher,
_Gipser und Maler.

Oberschwan darf.

Farren-Verkaus.
Da meine Pacht-

zcit mit der Farren-
.Haltung auf Georg«

d. I . zu Ende geht,
sehe ich einen ritt-

" fähigen 2 Jahre alten
Farren dem Verkauf aus.

Farrenhaltcr Schuma ch er.

Emmingen.
120 Simri

Holzasche
hat zu verkaufen

Anna Maria Martini.

N 0 hrd 0 r s.
Ca . 60 Ctr.

Heu und Oehmd
und ca. 10 Ctr.

Stroh
haben zu verkaufen

I . G. Kuh ü H. Dolmetsch.
G ü 1 t l i n g e n.

Abbitte.
Die Unterzeichnete Johannes Langes

Wittwe nimmt die gegen die Ehefrau
des Jakob B a che r , Webers , gemachten
beleidigenden Ausdrücke zurück und bittet
öffentlich um Verzeihung.

Den 18 . April 1838.
Gottliebin Lang.

Sitte lel - nt "LL

„Für Bekannte erbitte noch einige der kleinen
Bücher „ Krankcnfreund ", denn in Folge
wciuer unerwartet schnellen Genesung wollen
Alle das Buch lesen rc." Diese Zeilen eines
glücklichGebellten sprechen für sich selbst ; wir
machen daher nur darauf aufmerksam , daß der
„Krankeufreund " aus Wunsch von Richter ' s
Verlags - Anstalt in Leipzig gratis
und sranco versandt wird.

82 gn Wemü Mos!
kräftig , haltbar , ist ein größeres Quan¬
tum dem Verkauf ausgesetzt , 25 , 20,
16 L das Liter , bei größerer Ab¬
nahme billiger . Versandt auch unter
100 Liter an Bekannte , aus Wunsch
Ziel bis 3 Monat . Muster von
*/s Liter franco gegen Voraussendung
von 50 L . Aus Auftrag 6 . l.
8okiober , Küfer in Ls8ling6N a/N.

Nagold.
An die verehrt . Schulvorstände
und AH. Kehrer zur gefälligen

Notiz « ahme.

Keihchrs liibl. Grschichte
wird Anfangs Mai in 5 . Ausl . , bear¬
beitet von Schulrath M . Mofapp in
Stuttgart und mit 58 guten Holz¬
schnitten illustrirt herausgegeben werden.

Bestellungen hierauf nimmt schon jetzt
entgegen

die G . W . Zaiser ' sche Buchh.

Nagold.I ZL
Samstag im grnnen Saum

K u p p i n g en.
Ungefähr 60 Ctr.

Kornstroh
imd schönes Hen

hat zu verkaufen Kaufmann Roth.

Beihingen . ,
Ein in Altenstaig  gefundener

Sonnenschirm
kann gegen Ersatz der Einrückungsge¬
bühr abgeholt werden bei

Johann Henne.

st
von uLZlLrurs

kaKe «; — l 'ßtzv st
PSI ? c>8t portokrsi verzollt inst . Vsr
paoknnx , uns bsüanul tu rssllsr knin-

. svvmvvkenäer IVaars in Läekobsn
^ von " 8 L1I0 — uutsr dls.ebuabms.

III.
. 7 .9»
. 8 .20
. 9.
. 10 .60
. 10 .90
. 11.50
. 12 .20
. 12 .20
. 14 .30
. 9 .60
. 14 .30

cz Rio , tsin krättiA.
Kontos , auvKiebiA kräftig . .

ff 6nva , ir. Krün lrrättiK . . .
^ 6 «; Ion , d' ouAiüu , üiöktiz . .
-v 6vlä -.1nvn , extraisin , miläs .

kortvrieo , ästieat , tsinsebm . .
korl -LoOv «, boebtsin , Krün .

' ckovo, Krv8sb., üi 'Ltt ., äetio.
Io ., Iwoüsäsl , brillant .

l« kor 1-Nooen , svbt ksuriK
s Lrol ». Lloeeo , sebt , säel , ksuriK
^ Lsvouäers bslisbts ksinsebm.
^KtombnI -Lotkss -kilisollnnx . .
^ Dbes per Lilo r
—6 vNKt> Fein.
« KonsvonK, Fein.

Vomilien -Lbe «, sxtrak . . . .
^ Dokel -Leis , extral . pr . 5 L ».

kerl -8uKv , eedt , pr . 5 Xo.

10 .-

5.
7 —

7 .80
2 .50
3 .80

viöislists über Colonial umarsn , 8xiri-
tnosen , Vslieate 8ssn nnä CiKurrsn Kratis
und tranvo.

1 . k . LttllUKvr , Mmdlll ' K.

DieDampfichiffedes Norddeutschen
Lloyd in Kreme» fahren regelmäßig
Mittwochs und Sonntags nach

NastagierverlrSgr schließen ad:
Die Kaupt -AgenLur des

WovödeuLfchen Ltopd

^so1i8 . kvoiivKep,
Stuttgart,

oder dessen Agenten:
Gottiov Schmid , Nagold,
John G. Roller, Altenstaig,
Ernst Schall, Calw.

Frucht - Preise:

Neuer Dinkel
Haber . .
Gerste . .
Bohnen . .
Weizen . .
Roggen . .
Wicken . .
Erbsen . .
Linsen . .
Welschkorn.

L 7s LI 4 L 4
7 20 8 87 6 50
7 50 6 62 6 -
9 — 8 6 7 80
9 — 8 35 7 70

13 — 11 4 9 50
10 — 9 75 S —
— — 11 — - - -
— — 15 —

15
- -

— — 10 — —

FcaMurtkr Geldkurs row 19. April 1883.
20 Frankenstücke .
Dollars in Gold
Englische Sovereigns
Russische Imperiales
Dukaten.

16 LI 20—24 4
4 „ 20- 24 ,

20 „ 36 - 41 ,
16 „ 74
9 .. 60—65 »

Gestorben:
Den 18 . April : Ernstine Jakobine,

Wittwe des ff Gottlieb Friedr . K übler,
Schneidermeisters , 49 Jahr 6 Monat
2 Tag alt.

6. I?. H. vienstkiK 24 . -4pril.

Verantwortlicher lli . rr.iuur : Sieluwanset  in viagols . — Druck uno Verlag der G . W . Zjaiser 'schru Buchhandlung in Ragvid.
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